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Helvetisches Geplänkel
Tic Sefdjräufuug ber Sdjlad)t

b i e Ij c i n f u fj r ift mit ber gerootjnten

üblidjen Sromptljeit unb Segrünbuug
roiebet cingefüfjrt toorben. Um nun aber

biefe iiumerlüäfjrenben Sefctjlüffe unb ent«

fbreetjenben Verfügungen burd) ben Sun*
besrat $u beretnfadjen, toirb für ba?

nädjfte ftatjr ein fpejictler Siefjeiufitfjr
falenbet tjerausgegeben merben. Tarin
neu finben fictj fämtfidje Sorfctjriften unb

Slnleitungcit über bas Sfuftretcn gemiffer

seudjen im Sluslanbc unb bie Sittgaben
über bie eutfpredjenbeu (Sinfcljlcbbungsge«

fafjreu mit folgenben ©rettjfperreu. £$ebc

Tiergattung ift felbftänbig befjanbclt. Sludj
bie ©efrierftetfdjeinfufjr ift au§füt)rlid)
tjinter« unb übergangen. Slnfjanb biefer

Stngabeu fann fidj ber Äonfument feidjt
eine Ueberfidjt über bas normale jemei

lige ©feigen ber ^leijdjprcife felber ina
djen unb mufj nidjt ftets in Sfengften übet

(sinfommens Slbbau megen enoruter

3-leifdjberbtlligung feben. Ter geplante

Siefjeinfufjrfafenber ift jebent geregelten

§ausfjafte ju entpfefjten.
*

Tic Sdjroeij befitjt 712,484 Sebige
beiber ©efcljfedjter im fjeiratsfäfjigen Sil«

ter. ©eftütjt auf bie biefen äöalbfefte,

Äilbeuen, Äüngeliausfteffungeu unb an»

bereu Sotfsbcluftiguitgen follte mau biefe

Gcinfeitigfeiten nicljt für möglidj fjatten.
Iss mirb nidjt ju utngefjen fein, bat} alte

bie bieten feuerfpeienben patriotifdjeu :He

ben ber geft= uub Qstjrenbräfibenten mefjr

auf ben Ton ber feuergtütjenben Siebe

umgeftetlt toerben müffen, um biefen

712,000 ©ettennten ben Uebergang 51t er

teidjtern unb 31t ebnen. «Sollte audj biefeS

mirfungstos bleiben, fo müfjte eine eibge-

nöffifdje Slnftalt für Sdjroerberbiubbare
mit alten nötigen ISinridjtungen ber etje

lidjen Seligfeiteu, mie ®leiber=@oiteen,

§ausljaltungsgelbbuetteu,Serfal3ungsfup=
penpantomimett ufm., gefdjaffen merben.

Tie Stnftatt mürbe ber berfönlictjen 2tu
tung bes Efjefs bes eibg. 9Jcilitärbeparte=
mentes unterftelft.

*
©ine Reifung beridjtet: 2)ie S) t p l 0

tu a t e n ï I a f f e ber Sfrctjitefturabtei-
hing am eibg. Solitedjnifum in 3ûïid)
madjte als Tnptomarbeit ßmtroürfe für
eine Sfttfage bes (£fjantier=3lreafs in Sofo»

ttjurit. SBarum mufj jetjt biefe Slrbeit

gerabe bon ber Siplontalenflaffe ber Slr-

cfjiiefturabfeilung unb nidjt bon ber 2Jcu=

fifffaffe berfelben Slbteilung gemadjt mer«

beu? 3)ie Stptontatenflaffe bes Sotitedi
ltifums fjat bodj ficfjer jetjt genug mit beu

Qcntfoürfen für bas Sölferbunbspatais in

©enf 31t tun. iinim
*

vui ciitent Seridjt über bas Äaffations-
begefjren 9Î t e b e l © u a I a fjiefj es:

T)em beugen SDiütter murbe gemäfjrt,
nuten int Saal Slatj 311 netjmen unb bett

Settjanblungen 31t folgen, ioas ifjm bantt
bie Hcöglidjfeit gab, mit ben © e f dj 0

t c n c tt über bie Sadje 31t fpredjen."
T)arauffjin fönnte man tatfädjlidj im

^mcifcl barüber fein, ob au unfern
Sdjmurgeridjten gefefjorett ober gefdjroo--

ren mirb.

©erabeju friminaliftifdj betantagt

fdjeint jener journalift 31t fein, ber tivtfr
lidj aus Sutgbotf beridjtete: Setjten
Tnenstag näfjerte fidj bei ber §eimisroih
brüde ein ortsfrember, g u t g e f f c i b c

t e r 38=jätjriger ÜK a n n in S a b e tj 0=

f e u einigen bort in ber (£mme babenben

Sdjufmäbcfjen ." Dber follte bie Sabe*

tjofe, bte ber ÏÏJcann trug, fo lurutiös ge

mefeit fein, bafj ber Sluëbtud gutgctleU
bet" fdjon ttjtettoegen gerechtfertigt mar?

*
3)ie erfolgteidje Äanalfdjroimmetin,

bie nebenbei gefagt, SJÎutter bon sroei tlei

nett ßinbern ift, tjatte fidj i m S t i 1 1 e a

'ci'DcrâJ/
F. WOLFF & SOHN, KARLSRUHE - BASEL
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llelvetisenes (Geplänkel
Tie Beschränkung der Schlachtvieh

e i n s n h r ist mit der gewahnten
üblichen Promptheit nud Begründung
ivieder eingeführt Warden. Um nun aber

diese immerwährenden Beschlüsse und

entsprechenden Verfügungen durch den Buu
desrat zu vereinfachen, wird für das

nächste Jahr cin spezieller Vieheinfuhr
kalcuder herausgegeben werden. Tarin
nen finden sich sämtliche Vorschriften und

Anleitungen über das Auftreten gewisser

Meuchen im Anstände und die Angaben
über die entsprechenden Einschleppungsgc-

fahren mit folgenden Grenzsperren. Jede

Tiergattung ist selbständig behandelt. Auch

die Gefrierfleischeinfnhr ist ausführlich
binter- und übergangen. Anhand dieser

Angaben kann sich der Konsument leicht

eine Uebersicht über das normale jeivei

lige Steigen der Fleischpreise selber ma

chen und mnß nicht stets in Aengsten über

Einkommens - Abban wegen enormer

Fleischverbilligung leben. Der geplante

Vieheinsuhrkalender ist jedem geregelten

Haushalte zn empfehlen.
»

Tie Schlveiz besitzt 712,48-1 Ledige
beider Geschlechter im heiratsfähigen
Alter. Gestützt auf die vielen Waldfeste,

Kilbenen, Küngeliausstellungen und an¬

deren Bolksbelnsligungeu sollie mau diese

Einseitigkeiten nicht für möglich halten.
Es wird nicht zu umgehen sein, daß alle

die vielen fenerspeienden patriotischen Re

den der Fest- und Ehrenpräsidenten mehr

anf den Ton der feuerglnhcnden Liebe

umgestellt werden müssen, um diescu

712,000 Getrennten den Uebergang zu er

leichtern nnd zu ebnen. Sollte anch dieses

wirkllirgslos bleiben, so müßte eine eidge

uössische Anstalt für Schwerverbindbarc
mit allen nötigen Einrichtungen der ehe

lichen Seligkeiten, tvie Kleider-Soireen,
Hanâhaltnngsgelddnetten,VersalzungssuP-
penpantomimen nsw., geschossen werden.

Die Anstalt würde der Persönlichen

Leitung des Chefs des eidg. Militärdeparte-
meutes unterstellt.

-4-

Eine Zeitnng berichtet: Die
Diplomatenpässe der Architekturabtei

lllng am eidg. Politechnikum in Zürich
machte als Diplomarbeit Entwürfe fiir
eine Anlage des Chantier-Areals in
Solothurn. Warum muß jetzt diese Arbeit
gerade von der Diplvmatenklasse der

Architekturabteilung nnd nicht von der

Musikklasse derselben Abteilung gemacht
werden? Die Diplomatenklasse des Politech
nikums hat doch sicher jetzt genug mit den

Entwürfen für das Völkerbundspalais iu

Genf zll tun.

^u einem Bericht über das Kassationsbegehren

R i e d e l - G u a l a hieß es:

Dem Zeugen Müller wurde gewährt,
nuten im Saal Platz zu nehmen nnd den

Verhandlungen zn folgen, was ihm dann
die Möglichkeit gab, mit den Gescho-
r c u c n über die Sache zu sprechen."

Daraufhin könnte man tatsächlich im

Zweisel darüber sein, vb an unsern
Schwurgerichten geschoren oder geschworen

wird.

Geradezu kriminalistisch veranlagt
scheint jener Journalist zu sein, der kürzlich

aus Burgdorf berichtete: Letzten
Dienstag näherte sich bei der Heimiswil-
brücke ein ortsfremder, g u t g e k l e i d e

t e r 38-jähriger Mann in B a d e h v-
s e n einigen dort in der Emme badenden

Tchulmädchen ." Oder sollte die Badehose,

die der Mann trug, so luxuriös ge

Wesen sein, daß der Ausdruck gutgekleidet"

schon ihretwegcn gerechtfertigt war?

Die erfolgreiche Kanalschwimmerin,
die nebenbei gesagt, Mutter von zwei klci

nen Kindern ist, hatte sich i m S t i l l e a

Tausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter
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Zusammenkunft von Thoiry ©r. SKainnooitd)

Sie Siebe gebt burd) ben SJÎagen'

für bas grofje Unternebmen grünblid) bor«
bereitet." So las mau in ber Leitung
über ©ertrub Gcberte. SÛÎerfroûrbig ift nur,
bafj anbere SDÎittter noct) meit mefjr als
jmei kinber geftitlt fjaben unb trotjbem
nidjt einen SJcetet meit fcfjmimmen fön

nen. Ss mufe atfo bod) noct) etroas an»
beres fein.

*
©ie $ntefltgenj $rüfung,

mit ber man in anbern Staaten, bor aï*
fem tu Sfmerifa, grofee ©rfofge erjieft,

fottte, roie man fjinten fjerum erfufjr, audj
in ber ©djroeij eingeführt roerben. ©s roar
baran gebadjt, jeben National« unb Stau«
beratsfanbibaten einer berartigen Sßrü-
fung ju unterjieben, bor allem aber audj
alfe biejenigen, bte fdjon ifjren Sitj in

REKLAMEDRUCKSACHEN
Wir setzen Werke, Prospekte, Führer, illustrierte
Kataloge und Werbe-Drucksachen in jeder Ausstattung
mit der Hand oder der Maschine, drucken die Arbeit
ganz sorgfältig und wirkungsvoll mit allen Mitteln des
Buchdruckers und übernehmen den guten Einband.

Neben Erfahrung, reichem Schriften -Material und
leistungsfähigen modernen Pressen, stehen uns die
Nebelspalter-Künstler mit Pinsel und Feder zur Verfügung

und geben jeder Arbeit ein originelles Gepräge.
Die Anerkennung der Auftraggeber ist uns gewiss.

E. LÖPFE-BENZ / RORSCHACH

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 40
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^usamrneàurà von l'noii'v
Gr. Rabinovitch

Die Liebe geht durch den Magen

für das große Unternehmen gründlich
vorbereitet." So las man in der Zeitung
über Gertrud Ederle. Merkwürdig ist nnr,
daß andere Mütter noch weit mehr als
zwei Kinder gestillt haben und trotzdem
nicht einen Meter weit schwimmen kön

nen. Es muß also doch noch etwas
anderes sein.

Die Intelligenz-Prüfung,
mit der man in andern Staaten, vor
allem in Amerika, große Erfolge erzielk,

sollte, wie man hinten herum erfuhr, auch
in der Schweiz eingeführt werden. Es war
daran gedacht, jeden National- nnd
Ständeratskandidaten einer derartigen Prüfung

zu unterziehen, vor allein aber auch
alle diejenigen, die schon ihren Sitz in

Wir sàsn Werks, l^rospskts. r^ewrsr, iiiastrisrts tvs-
tsiogs unc! Wsrbs-Oruckssclisn m jscisr Ausstattung
mit cisr tl-rncl oclsr cisr lVisscnins, clruccksn clis /Vrvsit
gern? sorcMitig unci v/irkungsvo>! mit silsn iVlittsin ciss
öuotictruccksrs uncl üvsmsnmsn cisn gutsn llindsncl.

l^Isdsn tirt-zlirung, rsiclism LLdriltsn-lVIstsrisi unci

isistungstânigsn mocisrnsn i^rssssn, ststisn ans ciis
dlsbs!spsltsr-rxünst!sr mit ?inssl ancl fsclsr iür Vs^tü-
gang ancl gsosn jsclsr /^rbsit sin originsliss Csprâgs.
vis /^nsrksnnung cisr /-cuttr-zggsdsr ist uns gsv^iss.

tXekmen Sie bitte bei kestellunZen immer sut cleri dlebelspslter" Le^uZ! NLôrl^LP^^Llî I92v lVr. 40
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einem ber beiben SRätc fjaben. Ebenfo fjeim«

lief), roie man ju biefem Sorfrijlag gefom«

men ift, foff man bann toieber babon ab«

gefommen fein, toeil üü Sßrojent aller

ïKatsmitglieber mit Xcntiffion brofrten,
loenn man fiel) unterftet)en toürbe, fic auf
il)re ^ntelttgeuj fji" 5U prüfen. Unb ba

eê immerhin beffer fdjeint, toir fjaben eine

ungeprüfte Sunbesberfammfuttg als gar
feine, gaben bie ©efdjeitern toieber ein»

mal nad). Sctjttefeliri) genügt es ja aueb,

toenn bas Solf, bas eine berartige Sun
besberfammlung befittt, geprüft ift.

*
SBeife bielteidjt einer unferer auf-

merffameu Sefer, roaê eine O e f f r e i e

© r u n b i c r m i 1 1 e I=© e f e 1 1 f d) a f t

ift? SBoju braudjt eine berartige ©efelt*

fdjäft überfjaupt ölfrei jtt fein? ©eniefet

fie baburd) einen Sortcil bor äfjulidjeu
©efeïïfdjaften, bie nidjt ölfrei finb?

*
Es ift toafjr: SBir braudjen nidjt in bic

^erne 51t fcfjtoeifen. Sllles mas mir bort

fudjen, ift bief näfjer ebenfogut ju finben.

ftnm Seifpiel bie ©tfaberei. Sine ftzi--

tung im Äanton Tfjurgatt melbete bar»

über fürjlid) foigenbeê: Slllatjabab: Ter

©Uaüenfj anbei in Neapel ift
aufgehoben toorben. Unb mir fjaben

biêfjer immer gemeint, mau müffe mtn=

beftenê iu einen anbern Erbteil gefjen,

menu man ben ©flabenfjanbel nodj mit»

madjen loofle. Ob nun biefer Äulturfort»
fd)titt in 9ceapet aud) beut Hinffotini ut
banfen ift?

*
3fn einer anbern Reitling beêfelben

¦ftantous las ntan in einem Seitattifel,
es fei nid)t einjufefjen, roarum ©toanien

fidj nicfjt mit einem fj a I b ft ü rt b i g c u

tfc a t s f i tj e begnügen fönne. ftà)
finbe bas bod) etmas 31t ftarf. SBo jebes

fleinfte Sänbdjen feinen Sertreter mäbrenb

ganger ©effionen in ©enf fifcen tjat,
tjätte fid) ©paniert mit einer tjalben
Stunbe begnügen fallen?- ftà) mödjte
feljen, ob fictj in ber ganjen ©djroeij audj

nur ein einziger Äantonsrat mit berar»

tigeu Sebingungen einberftanben finben
fönnte. Unb ein Äantonsrat ift immertjtn
nodj tauge fein Sôlîerbunbêbelegierter.

*
©lüdlicf) brau ift 'bie f r e i m i 1 1 i g c

Äranfenpflege Sieftal, bie fürjfidj
ifjre g o f b e n c .£> o cfj 3 e i t feiern fonnte.
SBie fie bas gemadjt fjat, ift ifjre ©adje.

Tatfadje ift, bafe fic öffentlid) foigenbeê

bott fid) gab: Tue freimütige Äranfen«

pflege Sieftat befdjeinigt fjiermit, bei Slu«

tafe itjrer golbenen .vuntjeit bon ,£-verr unb

grau W. 100. grs. mit fjerjltctjem
Tauf empfangen 31t fjaben.

*
T>er Sergfturj im ©ernftal gab auetj

©elegentjeit 31t Sefradjtungen aller Slrt.

ftn einem Seridjt aus ©larus fdjrieb eine

Leitung in güridj: Sebrofjt ift ein Teil,
unb jroxtr ein bebeutenber, bes g e m e r
b e unb i n b u ft r i e t r e i b e u b e n

unb in biefen Stegionen nidjt befonbers

fjäufig borfontmenben, beêfjalb boppelt
mcrtboltcn Ä u 1 1 u r l a n b e s." ©lüd«

lidje ©egenb, in ber bas Sanb ©eroerbe

unb Äultur treibt. Tie ÏPÎenfdjen brau»

djen ba nidjtê mefjr 31t arbeiten, bfofe 31t

ernten unb ©eminne etnjuftreidjen.
*

ftn Scetftal geriet bas Sjäfjrige sJJcäb-

djen ©. unter einen T r a f t 0 r unb erlitt
babei fo fdjroere Serlefjttngen, bafe er fur3

barauf b e r f dj i e b." T)er bebauemê»

merte Traftor. ftà) fjabe biêber 3loar ge«

glaubt, bafe nur bie erloacljfenen ©tariter
fo fjart gebaut feien, bafe fie einen Traf»

tor ju bemolieren bermögett. g>«mi mm

ôûuéunô©mnDetaenftîmer
©ffweûeé®rgcmbes Derban&c*©éroei)erifcf?er öauä-unb (SrunôbeftÇer.

Stucf unb Verlag : (S. 2öpfe=S3enj in 9îorfcf)acf).

Gesamtauflage: 18,000 Exemplare

S8or$ûgltcf)eê ^nfertionêorgan für ben £tegenf$aftêmarft unb aile

ben $auêbefi|er intereffierenben fragen betreffenb IBau, Umbau

unb Unterhalt ber Käufer unb Härten unb ®d)mucF ber gßojwungen

SBir ftnb mit bem Erfolge unfereê 3nferateê tn àbrer 3eitfdjrift gut jufrieben"

fctjretbt unè u. a. unaufgeforbert bte gtrma ©cbr. 9t. & (Sic. in 21.
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einem der beiden Räte haben. Ebenso heimlich,

wie man zu diesem Vorschlag gekommen

ist, soll man dann wieder davon

abgekommen scin, weil ktt) Prozent aller

Ratsmitglieder mit Tcmission drohten,
ivenn man sich unterstehen wiirde, sie auf
ihre Intelligenz hin zu prüfen. Und da

es immerhin besser scheint, wir haben eine

ungeprüfte Bundesversammlung als gar
keine, gaben die Gescheitern wieder
einmal nach. Schließlich genügt es ja anch,

wenn das Vvlk, das eine derartige Bnn
desversammlung besitzt, geprüft ist.

Weiß vielleicht einer nnserer
aufmerksamen Leser, was eine Oelfreie
G r n n d i e r m i t t e l-G e s e l l s ch a f t

ist? Wvzu braucht eine derartige Gesellschaft

überhaupt ölfrei zu seiu? Genießt
sie dadurch eiuen Borteil vor ähnlichen

Gesellschaften, die nicht ölfrei sind?

-5-

Es ist wahr: Wir brauchen nicht in die

Ferne zu schweifen. Alles was wir dort
suchen, ist viel näher ebensogut zu sinden.

Ztim Beispiel die Sklaverei. Eine

Zeitnng im Kanton Thurgau meldete
darüber kürzlich folgendes: Allahabad: Ter

Sklavenhandel in Neapel ist

aufgehoben worden. Und wir haben

bisher immer gemeint, man müsse

mindestens in einen andern Erdteil gehen,

ivenn mau deu Sklavenhandel noch mit
machen wolle. Ob nun dieser Kulturfort-
schritt in Neapel auch dem Mussolini zn

danken ist?

In einer andern Zeitnng desselben

Kantons las mau iu eiuem Leitartiket,
es sei nicht einzusehen, warum Spanien
sich nicht mit einem h a l b st ü n d i g e u

Natssitze begnügen könne. Jch

finde das doch etwas zu stark. Wo jedes

kleinste Ländchen seinen Vertreter wäh-
rend ganzer Sessionen in Genf sitzen hat,

hätte sich Spanien mit einer halben
Stunde begnügen sollen?- Jch möchtc sc

Heu, ob sich iu der ganzen Schweiz anch

nnr ein einziger Kantonsrat mit derartigen

Bedingungen einverstanden finden
könnte. Und ein Kantonsrat ist immerhin
uoch lauge kein Pölkerbnndsdelegierter.

Glücklich dran ist -die freiwillige
Krankenpflege Liestal, die kürzlich

ihre g o l d e n e H o ch z e i t feiern konnte.

Wie sie das gemacht hat, ist ihre Sache.

Tatsache ist, daß sie öffentlich folgendes

von sich gab: Die freiwillige Kranken-

Pflege Liestal bescheinigt hiermit, bei An

laß ihrer goldenen Hochzeit von .Herr nnd

Frau H. N. 100. Frs. mit herzlichem

Tank empfangen zn haben.
q-

Der Bergsturz im Sernstal gab auch

Gelegenheit zu Betrachtungen aller Art.
Fn einem Bericht ans Glarus schrieb eine

Zeitung in Zürich: Bedroht ist ein Teil,
uud zwar ein bedeutender, des gewer-
be- und i n d u st r i e t r e i b e n d e n

und in diesen Regivnen nicht besonders

hänsig vorkommenden, deshalb doppelt
wertvollen Kulturlandes." Glückliche

Gegend, in der das Land Gewerbe

und Knltur treibt. Die Menschen brauchen

da nichts mehr zu arbeiten, bloß zu

ernten und Gewinne einzustreichen.

Jn Netstal geriet das 8jährige Mädchen

G. unter einen Traktor und erlitt
dabei so schwere Verletzungen, daß er kurz

darauf v e r f ch i e d." Der bedauernswerte

Traktor. Jch habe bisher zwar
geglaubt, daß nur die erwachsenen Glarner
so hart gebaut seien, daß sie einen Traktor

zn demolieren vermögen. Paul xnhe-r

Der schweizerische

HausunöGrundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes SchweyerifcherHauS-unö Grundbesitzer.

Druck und Verlag : E. Löpfe-Benz in Rorschach.
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